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Spannende Verbandsliga
Zum Auftakt 2016 steht mit Ober-Roden – Neu-Isenburg gleich das erste Spitzenduell an

Drei Monate ruhte der Spiel-
betrieb in der Fußball-Verbands-
liga Süd, jetzt geht es endlich
weiter. Für Spannung ist allent-
halben gesorgt – drei Mann-
schaften stehen punktgleich
an der Tabellenspitze und die
halbe Liga ist in den Abstiegs-
kampf verwickelt.

Frankfurt. Tabellenführer FV Bad
Vilbel muss bei Vatanspor Bad
Homburg ran, der FC Kalbach bei
Rot-Weiß Darmstadt. Das Gipfel-
treffen aber steigt in Ober-Roden,
wo die Turnerschaft die Spvgg.
Neu-Isenburg zum Duell der Topfa-
voriten bittet. Alle Spiele am Sonn-
tag beginnen um 14.30 Uhr.

Die Mannschaft von Kickers Of-
fenbach II muss beim Nachbarn
KV Mühlheim antreten, den sie mit
einem Sieg überholen könnte. Und
genau das ist das Ziel von Trainer
Zaki Tammaoui, der mit seinem
Team so schnell wie möglich vom
viertletzten Rang nach oben klet-
tern möchte. Allerdings ist Mühl-
heim doch der Favorit, sagt der
Coach, der den Gegner „nicht be-
sonders gut“ kennt, aber die Ergeb-
nisse vor der Winterpause als An-
haltspunkt nimmt.

Personell hat sich ein bisschen et-
was getan beim OFC II. Robin
Scheu und Jan-Hendrik Marx sind
unter dem neuen Trainer Oliver
Reck näher an die Erste Mann-
schaft herangerückt und werden

deshalb wohl nicht mehr so oft im
„B-Team“ am Ball sein. „Das ist für
uns nicht optimal, freut uns aber
natürlich für die Jungs“, sagt Tam-
maoui. Er hat neben einigen Spie-
lern von unterklassigen Vereinen
aus der Region mit Oktay Bulut
auch einen Rückkehrer neu dazu-
bekommen. Der 27-Jährige war zu-
letzt mit einem Stipendium in den
USA und „sprengt jetzt den Alters-
schnitt“, wie sein Trainer im Scherz
berichtet.

Lehrreiche Testspiele
Der FV Bad Vilbel kassierte in der
Vorbereitung einige teils empfindli-
che Niederlagen, hatte aber auch
ambitionierte Gegner wie Hessenli-
ga-Tabellenführer Watzenborn-
Steinberg (0:2) und dessen Ligariva-
len Rot-Weiss Frankfurt (1:4), Sport-
freunde Seligenstadt (2:7) und Hes-
sen Dreieich (1:8). Wer in der Ver-
bandsliga seinen Spitzenplatz so
lange wie möglich verteidigen will,
dem nützen halt Testspiele gegen
schwache Gegner nichts, findet
Trainer Armir Mustafic. „Wir haben
phasenweise ganz gut mitgehalten
und viel gelernt. Und genau darum
ging es“, sagt der Coach. Gegen den
Hessenligisten Bayern Alzenau gab
es schließlich ein 1:1 und gegen
den Zweiten der Verbandsliga
Nord, die SG Bad Soden, gewann
sein Team zuletzt mit 4:0. Überzeu-
gen konnten dabei die Winter-Neu-
zugänge Aydin Maksumic und

Carsten Henning im zentralen Mit-
telfeld. Maksumic kam von Vatan-
spor Bad Homburg, Routinier Hen-
ning hatte zuletzt pausiert.

Wie gut die Abgänge von Lukas
Brühl (Studium in den Niederlan-
den) und Alexander Schunck (be-
rufsbedingter Rückzug) kompen-
siert werden können, wird freilich
erst die Zukunft weisen. Stürmer
Cengiz Veisoglu (kam vom SV Gro-
nau) und Joel Kosin (Erzgebirge
Aue U19) sollen dabei helfen. Letz-
terer fällt gegen Bad Homburg al-
lerdings krankheitsbedingt aus.
Überhaupt hat Mustafic personell
reichlich Probleme. Als besonders
bitter empfindet er den Ausfall von
Dennis Geh, der mit einer Knöchel-
verletzung länger fehlen dürfte.
„Wir müssen improvisieren, aber
ich bin ja Optimist“, sagt er.

Schnell stressfrei werden
Der FC Kalbach will laut Trainer
Salvatore Cirrincione „so schnell
wie möglich zehn Punkte holen“,
um eine stressfreie Restsaison spie-
len zu können. Mit Marlon Schick,
Zakaria Amjahid (beide zum Liga-
rivalen Mühlheim) und Torhüter
Kai Klug (vereinslos) muss die
Mannschaft drei erfahrene Abgän-
ge verkraften. Außerdem hat sich
Routinier Denis Fließ schwer an
der Schulter verletzt und fällt für
den Rest der Saison aus. Dazu
wechselte Cirrinciones Co-Trainer
Sebastian Spisla zum klassentiefe-

ren Nachbarn TSG Nieder-Erlen-
bach – er will es dort noch einmal
als Spieler wissen. Neu in Kalbach
sind Oleg Huwa (FV Bad Vilbel),
Daniel Sikorski (Germania Schwan-
heim) sowie die Torhüter Niko
Läpple (Spvgg. Neu-Isenburg) und
Lovre Rogic (SG Kelkheim).

Die Spvgg. Neu-Isenburg muss
quasi aus dem Stand über die
höchste Hürde springen. Jedenfalls
hält ihr Trainer Peter Hoffmann die
TS Ober-Roden für den härtesten
Konkurrenten im Titelrennen. Er
und sein Team haben sich aber vor-
genommen, den Favoriten aufzu-
halten und selbst Ambitionen an-
gemeldet. „Wir haben keinen
Druck, aber wir wollen es versu-
chen. Jedenfalls sind wir gut vorbe-
reitet und gut in Form und freuen
uns richtig auf das Spiel“, sagt er.
Die Aufstellung macht der Coach
übrigens davon abhängig, ob auf
der Wiese oder doch auf dem klei-
nen Kunstrasenplatz gespielt wird –
dann werde er „noch ein paar Kopf-
ballspieler mehr“ aufbieten.

Ob der in der Winterpause zu-
rückgekehrte Torhüter Lazar Kaca-
revic spielen wird, ist vom Platz un-
abhängig, seine Entscheidung aber
will Hoffmann erst heute vor ver-
sammelter Mannschaft verkünden.
Verteidiger Paul Bickel, der vom
Hessenligisten Oberrad kam, steht
wie fast alle übrigen Spieler zur
Verfügung. Nur Mario Marx fehlt
krankheitsbedingt. rst

Kampf um die Play-offs
Am Sonntag im Derby zwischen Löwen und Roten Teufeln können die Weichen gestellt werden

Drei Spieltage vor dem Ende
der DEL2-Hauptrunde kämpfen
Frankfurt und Bad Nauheim
um die direkte Qualifikation
für die Play-offs. Am Sonntag
treffen die Rivalen am Ratsweg
aufeinander.

VON MICHAEL LÖFFLER

Frankfurt. Die Play-offs in der
Zweiten Eishockey-Liga sicher ha-
ben bisher nur Bietigheim, Bremer-
haven und Kassel. Um den Vorteil,
sich vor den am 11.März beginnen-
den K.o-Spielen eine Woche auszu-
ruhen (ab dem 4.März laufen die
Pre-Play-offs mit den Teams auf
den Rängen 7 bis 10), kämpfen
noch Ravensburg, die Löwen
Frankfurt, die Roten Teufel Bad
Nauheim, Rosenheim und viel-
leicht noch Dresden.

Von den beiden hessischen Riva-
len haben die Löwen das vermeint-
lich leichtere Programm. Eine Ga-
rantie für das Erreichen der Play-
offs ist das aber nicht. „Kein Spieler

will schon im März in den Urlaub
gehen. Wir wollen die restlichen
Spiele gewinnen und die bestmög-
liche Platzierung erreichen“, sagt
Löwen-Stürmer Richie Mueller, der
die Torschützenliste der Zweiten
Liga anführt.

Sein Trainer Rich Chernomaz,
der in den vergangenen Wochen
mit der Unbeständigkeit seines
Teams haderte (zuletzt vier Siege
und drei Niederlagen) fordert vor
dem heutigen Spiel bei den Lausit-

zer Füchsen eine ähnlich starke
Leistung wie beim jüngsten 4:1 ge-
gen die Kassel Huskies: „Wenn wir
auch nur ein bisschen nachlassen,
werden wir keinen Erfolg haben,
daher gilt es denselben Aufwand zu
betreiben und hart zu arbeiten. Un-
sere ganze Konzentration gilt die-
sem Spiel. Erst danach beginnen
die Derby-Vorbereitungen“, betont
Chernomaz.

Der Frankfurter Coach muss auf
Verteidiger Mike Card verzichten.

Der Deutsch-Kanadier fehlt den Lö-
wen in den verbleibenden drei
Spielen der Hauptrunde wegen ei-
ner nicht näher definierten Verlet-
zung, soll aber in den Play-offs wie-
der einsatzbereit sein.

Für das Derby gegen Bad Nau-
heim wurden bereits 5500 Tickets
abgesetzt. Einige wenige Sitzplätze
und Stehplätze sind sowohl im Lö-
wen-Ticket-Shop als auch an der
Abendkasse erhältlich, die am
Spieltag ab 16.30 Uhr öffnet.

Dreimal trafen Frankfurt und
Bad Nauheim in dieser Saison auf-
einander, daheim siegte stets die
Heim-Mannschaft. Die Roten Teu-
fel gewannen 1:0 und 3:2 nach Pen-
altyschießen. Beim ersten Spiel in
Frankfurt ließen die Löwen dem
Nachbarn aus der Wetterau keine
Chance: 4:0 lautete der Endstand.

Sich selbst belohnen
Auch Bad Nauheims Trainer Petri
Kujala denkt noch nicht an das
emotionsgeladene Derby. Erst dreht
sich alles um das heutige Heimspiel
gegen Bremerhaven (19.30 Uhr).
„Die Pinguins haben den zweiten
Platz schon sicher, sie könnten es
locker angehen lassen. In der
Mannschaft steckt aber so viel Po-
tenzial, dass sie auch ohne Druck
erstklassiges Eishockey spielen
kann.“ Von den drei bisherigen Ver-
gleichen konnten die Roten Teufel
einen gewinnen: 5:3 in Bremerha-
ven. Das andere Auswärtsspiel ver-
lor Bad Nauheim 5:1, daheim un-
terlagen die Kujala-Schützlinge 3:7.
Die Roten Teufel können in Bestbe-
setzung antreten, Bremerhaven
ebenfalls.

Zumindest die Pre-Play-offs sind
den Wetterauern sicher. Von zu viel
Druck will Kujala daher nichts wis-
sen. Schließlich spiele man Eis-
hockey, um in eine solche Situation
zu kommen. „Wenn Du kurz vor
dem Schritt in die Hölle bist, so wie
wir vor einem Jahr, dann hast Du
Druck. Wir wollen uns für die star-
ke Saison belohnen und in den
Top-Six bleiben. Das ist unser einzi-
ger Druck.“ Dass ein schweres Rest-
programm wartet, stört den Finnen
nicht. „In dieser Liga kann jeder je-
den schlagen. Und in dieser Phase,
unmittelbar vor den Play-offs, gibt
es ohnehin keine Papierform. Da
haben die Spiele schon Play-off-
Charakter, jeder Widersacher ist ge-
fährlich.“

Kampf ist Trumpf im Derby: Beim letzten Duell in Frankfurt Anfang Januar gerieten unter anderem Löwen-Stürmer
Nick Mazzolini (rechts) und Bad Nauheims Andreas Pauli aneinander. Foto: Storch

D E L 2
Das Restprogramm im Kampf um die
Play-off-Plätze 4 bis 6:
Ravensburg Towerstars: Riessersee
(Heimspiel), Crimmitschau (Auswärts-
spiel), Kassel (A).
Löwen Frankfurt: Weißwasser (A), Bad
Nauheim (H), Heilbronn (H).
Rote Teufel Bad Nauheim: (Bremerha-
ven (H), Frankfurt (A), Weißwasser (A).
Starbulls Rosenheim: Kaufbeuren (A),
Kassel (H), Bremerhaven (A).
Dresdner Eislöwen: Freiburg (A), Heil-
bronn (H), Kaufbeuren (H).

TABELLE
1. Bietigheim 49 36 13 197:123 108
2. Bremerhaven 49 35 14 188:125 102
3. Kassel 49 30 19 191:153 88
4. Ravensburg 49 31 18 184:151 84
5. Frankfurt 49 27 22 171:143 83
6. Bad Nauheim 49 26 23 147:148 82
7. Rosenheim 49 27 22 168:171 79
8. Dresden 49 26 23 175:155 77
9. Riessersee 49 22 27 156:169 66
10. Crimmitschau 49 20 29 148:174 64
11. Weißwasser 49 19 30 116:159 58
12. Kaufbeuren 49 15 34 144:183 53
13. Freiburg 49 17 32 123:171 52
14. Heilbronn 49 12 37 127:210 33

T E RM I N E

Badminton
2. Bundesliga Süd: SFB Dortelweil – SG Schorn-
dorf (Sa.: 14.00), SFB Dortelweil – TV Dillingen
(So.: 14.00).
Regionalliga Mitte: SFB Dortelweil II – TV Wie-
belskirchen (Sa.: 18.30), SFB Dortelweil II – 1.BC
Bischmisheim III (So.: 10.00; alle Europ. Schule
Rhein-Main).

Basketball
Bundesliga, Herren: Gießen 46ers – Telekom
Baskets Bonn (Sa.: 20.30; Sporthalle Ost).

Eishockey
DEL2: Rote Teufel Bad Nauheim – Pinguins Bre-
merhaven (Fr.: 19.30), Löwen Frankfurt – Rote
Teufel Bad Nauheim (So.: 18.30; Ratsweg).
1.Liga West, Pokal: Rote Teufel Bad Nauheim
1b – Herforder EV (So.: 17.45).
DNL2: Rote Teufel Bad Nauheim – ESV Chem-
nitz (Sa.: 17.45 und So.: 12.15).

Volleyball
Regionalliga SW, Männer: SG Rodheim – SSC
Vellmar (Sa.: 20.00).
Bezirksoberliga Mitte, Frauen: SG Rodheim II
– SG Rodheim I und Vf Homberg (Sa.: 15.00; alle
Sportzentrum Ober-Rosbach).

Tabellenführer Türk Gücü
mit Ersatz gegen Gronau

Auswärtsaufgaben bekommt
in der Fußball-Gruppenliga
Frankfurt/West das Bad Vilbeler
Trio vorgesetzt. Vor der höchsten
Hürde steht der SV Gronau.

Friedberg. Vorhang auf zum
20.Spieltag in der Fußball-Grup-
penliga Frankfurt/West. Bis auf die
bereits abgesagte Partie Olympia
Fauerbach – Spvgg. Griesheim steht
das komplette Sonntagsprogramm
noch. Dabei bittet Leader Türk Gü-
cü Friedberg den Tabellendrittletz-
ten SV Gronau um 14.30 Uhr zum
Derby – wohlwissend, dass sich das
Team von Trainer Bayram Mech-
met in der Winterpause mächtig
verstärkt hat und durch gute Test-
spielresultate aufhorchen ließ.

Zeitgleich steht Schlusslicht FV
Bad Vilbel II mit seinem neuen
Coach Semir Sejdovic als Gast der
ebenfalls in Abstiegsnöten stecken-
den TSG Nieder-Erlenbach vor ei-
nem eminent wichtigen Match. Da-
gegen verfolgt Nachbar SC Dortel-
weil ganz andere Ziele. Mit einem
Sieg am Sonntag (15 Uhr) bei der
SG Bornheim/GW Frankfurt wür-
den die Schützlinge von Markus
Beierle die Aufstiegsambitionen des
Tabellendritten weiter befeuern.

Ohne Alemdar, Beutnagel
Türk Gücü Friedberg – SV Gro-
nau: Hüben wie drüben war die
Generalprobe für das Sonntagsdu-
ell gelungen: Türk Gücü bezwang
Verbandsligist Vatanspor Bad Hom-
burg mit 4:2 und die Gronauer
trumpften beim FC Eschborn II
mit 7:2 auf. „Auf Testspiele lege ich
allerdings keinen gesteigerten
Wert“, merkt Türk Gücüs Presse-
sprecher Gökhan Satir an, „gemes-
sen an unseren Vorbereitungsspie-
len im letzten Sommer dürften wir
jetzt gar nicht Tabellenführer sein.“
Türk Gücüs junger Coach Abdessa-
mad Fachat (26) – gerne würde der
Vorstand mit ihm auch 2016/17 zu-
sammenarbeiten – wird auf die an-
geschlagenen Alemdar (Leistenver-
letzung) und Beutnagel (Grippe)
verzichten müssen. Auch der zur
Winterpause mit mehreren lukrati-
ven Angeboten „bearbeitete“ Torjä-
ger Ibrahim Cigdem wackelt, muss-
te er doch das Mittwochstraining
stark erkältet sausenlassen.

Gronaus Trainer Bayram Mech-
met blickt auf eine „starke Vorbe-
reitung zurück, in der alle toll mit-
gezogen haben“. Türk Gücü sei für
ihn trotzdem am Sonntag der „kla-
re Favorit“, zumal es personell
nicht so gut für sein Team aussehe:

Adrian Soares ist ebenso wie Tim
Hohn grippegeschwächt und muss
wohl ebenso die Waffen strecken
wie Antonio Felice (wegen Leisten-
schmerzen), Christian del Carpio
(Oberschenkelzerrung) und Men-
deres Yasaroglu (gezerrt).

Torjäger noch im Urlaub
SG Bornheim/GW Frankfurt –
SC Dortelweil: Für die Gäste kom-
men im Kampf um den Aufstieg
am Sonntag nur drei Punkte in Fra-
ge. Markus Beierle zeigte sich nach
Abschluss der Vorbereitungsphase
zufrieden mit dem Leistungsstand
seiner Schützlinge, muss allerdings
noch um den mit muskulären Pro-
blemen behafteten Andrei Dogot
bangen. Definitiv zu ersetzen sind
am Sonntag der noch gesperrte Pa-
trick Eiwanger sowie Stefan Ljujic:
Der Angreifer weilt noch im Ur-
laub. Zum Abschluss der Testphase
hatte sich der SC mit einem 1:1 ge-
gen den Ost-Gruppenligisten SG
Büdingen zufriedengeben müssen.

Fitness fehlt noch
TSG Nieder-Erlenbach – FV Bad
Vilbel II: 19 Spiele, aber nur 10
Punkte: Der Tabellenletzte muss
langsam, aber sicher die Flucht
nach vorne antreten. Leichter ge-
sagt, als getan – was auch der seit
Januar als Nachfolger von Paul Pe-
trina installierte Vilbeler Ib-Coach
Semir Sejdovic bestätigt: „Als ich
das Amt übernahm, hatte ich gera-
de noch sechs Spieler angetroffen.

Wir haben dann neun Verstär-
kungen geholt, auch kann ich im-
mer einmal wieder auf den einen
oder anderen aus dem Verbandsli-
ga-Kader zurückgreifen. Ich mache
mir da nichts vor“, sagt Sejdovic,
der aufgrund einer Kniearthrose
nur noch als Trainer arbeiten kann,
„die Qualität meines Kaders ist
schon recht dünn; wir stehen in
Nieder-Erlenbach und nächste Wo-
che gegen Königstein vor ganz
wichtigen Spielen, die man nicht
verlieren darf.“

Natürlich habe er noch viel Ar-
beit vor sich, so Sejdovic: „Erfah-
rung ist zweifelsohne da, Fitness
muss erst noch getankt werden.“
Wie zuletzt auch im Abschlusstest
gegen den FC Dietzenbach zu se-
hen, als dem FV nach 1:2-Pausen-
rückstand ab der 60. Minute die
Luft ausging und es am Ende noch
eine 3:7-Schlappe gesetzt hatte.
Ausfallen wird Rachid Abdessadki
(Oberschenkelmalheur) – eventuell
auch der noch angeschlagene Ex-
Nieder-Erlenbacher Julian Repp. gg

Skywheelers erwarten Köln zum „Endspiel“
Sekunden und einzelne Punkte
könnten am Ende über Abstieg
und Klassenerhalt in der Roll-
stuhlbasketball-Bundesliga ent-
scheiden.

Frankfurt. Das ausschlaggebende
Duell zwischen den Mainhatten
Skywheelers und den Köln 99ers
wird am Samstag (17 Uhr, IGS West
in Frankfurt-Höchst) Aufschluss da-
rüber geben, wer zumindest sport-
lich in der höchsten deutschen
Spielklasse „überlebt“. Ob die fi-
nanziell angeschlagenen Frankfur-
ter im Fall des Klassenerhaltes wirk-
lich erstklassig weiterspielen, steht
auf einem anderen Blatt.

Kölns Last-Minute-Sieg gegen
Kaiserslautern hat gezeigt, wie eng
es im Tabellenkeller zugeht. Außer-
dem wurden die Plätze in der Ta-

belle getauscht, so dass die
Skywheelers nun Vorletzter sind.
Die Ausgangssituation für das fina-
le Duell aber hat sich nicht wesent-
lich verändert. Beide müssen im
Grunde gewinnen, um die Klasse
zu halten, Köln täte nach dem
72:70 für die Skywheelers im Hin-
spiel allerdings ein Drei-Punkte-
Vorsprung gut. Denn gewinnen die
Rheinländer den direkten Ver-
gleich, sind sie auf alle Fälle durch.

Das Nachholspiel der Skywhee-
lers am Sonntag gegen Trier (14
Uhr, ebenfalls in Höchst) könnte
dann ausgehen wie es will. Siegt
Köln mit einem Punkt, wäre es
theoretisch möglich, dass die Frank-
furter mit einem Erfolg über Trier
noch vorbeiziehen. Eine Option,
die allerdings so gut wie zu ver-
nachlässigen ist. Trier ist als Tabel-

lenvierter im Normalfall eine Num-
mer zu groß für „Mainhatten“. „Wir
wollen nicht rechnen, wir wollen
gewinnen und einfach alles auf
dem Court geben“, sagt Coach Se-
bastian Spitznagel mit Blick auf das
„Endspiel“, „wir haben Köln schon
einmal besiegt, warum sollte uns
dies vor eigenem Publikum nicht
noch einmal gelingen.“

Starke Anne Brießmann
Im letzten Auswärtsspiel bei den
BG Baskets Hamburg gab es für die
Frankfurter nichts zu holen. Beim
54:79 (21:37) war kaum etwas zu se-
hen, was ernsthaft Hoffnung für
die letzten Aufgaben macht. Gleich
zu Beginn machten die Gastgeber
mit 10:0 Punkten klar, in welche
Richtung sie die Dinge zu lenken
gedachten. Tim Diedrich, der in

den ersten Minuten schon drei
Fouls beging, sorgte per Korbleger
für die ersten Punkte. Über 7:13 bis
zum 18:24 blieben die Skywheelers
dann einigermaßen dran, mit zu-
nehmender Spielzeit aber machte
sich bemerkbar, dass es zu wenige
personellen Alternativen gab. Die
nur sieben Frankfurter hatten ihre
liebe Mühe, nicht vollends unterzu-
gehen – was ihnen in Anbetracht
der Umstände noch ganz ordent-
lich gelang. Wieder einmal konnte
Spitznagel Anne Brießmann als
Vorbild loben, die über die gesam-
ten 40 Minuten im Einsatz war.
„Sie hat gekämpft wie eine Löwin“,
attestierte der Coach der Paralym-
pics-Siegerin von 2012. Sven Die-
drich (19), Tim Diedrich, Paul Ni-
kolaus (je 15) und Brießmann (5)
trafen für die Skywheelers. rst

„Burgfräuleins“
feiern Wiedersehen
Friedberg. Auf Reisen gehen müs-
sen am Wochenende die Damen
der Schachfreunde Friedberg, die in
der 1. Bundesliga derzeit zwar
„nur“ den siebten Platz einneh-
men, von Spitzenreiter SC Bad Kö-
nigshofen allerdings nur durch drei
Punkte getrennt sind. Die Partien
des 8. und 9. Spieltages (von insge-
samt elf) führt die „Burgfräuleins“
am Samstag in den Landkreis Ess-
lingen.

Im Deizisauer Rathaus treffen
die Friedbergerinnen zunächst am
Samstag (14 Uhr) auf den Tabellen-
zweiten SK Schwäbisch Hall, der
ebenso wie Spitzenreiter Bad Kö-
nigshofen nur eine seiner bislang
sieben absolvierten Saisonpartien
verloren hat. Im Schwäbisch Haller
Aufgebot werden die „Burgfräu-
leins“ zwei bekannte Gesichter an-
treffen: die einstmals ebenfalls für
Friedberg spielenden Daimanté
Daulyte (Litauen) und Irina Bulma-
ga (Rumänien).

Am Tag darauf messen sich die
Friedbergerinnen dann von 9 Uhr
vormittags an mit Gastgeber
SFDeizisau, der als Tabellensiebter
dem Team aus Hessen direkt im
Nacken sitzt, aber ebenfalls schon
aller Abstiegssorgen ledig ist. gg

Vor nicht allzu langer Zeit selbst ein
„Burgfräulein“: Irina Bulmaga.

Karbener Derby
fällt aus – dafür

Test gegen Olympia
Friedberg. Für das bevorstehende
Wochenende haben sich im Fuß-
ballkreis Friedberg die nächsten
Spielausfälle angesammelt. In der
Kreisoberliga Friedberg fallen
nun auch noch das ursprünglich
für heute Abend angesetzte Derby
KSG 1920 Groß-Karben – FC Kar-
ben (Nachholtermin: Gründon-
nerstag, 24. März, 20 Uhr) sowie das
für Sonntag terminierte Spiel SKV
Beienheim – VfB Petterweil aus.

Kurzfristig hat der FC Karben für
heute Abend (20.15) ein Testspiel
arrangiert, in dem das Team von
Spielertrainer Harez Habib Grup-
penligist FC Olympia Fauerbach
empfängt. Dessen Punktspiel fällt
am Sonntag gegen die Spvgg. Gries-
heim, wie gemeldet, ebenfalls aus.

In der Kreisliga A Friedberg fal-
len gleich vier der sieben Partien
vom ersten Spieltages des Jahres
aus. Vom Programm gestrichen
wurden dabei die heutige Begeg-
nung FC Rendel – TuS Rockenberg
sowie die drei für Sonntag geplan-
ten Spiele FC Inter Reichelsheim –
FC Olympia Fauerbach II, SV
Schwalheim – SV Steinfurth II und
TSV Ostheim – Traiser FC.

Zur KreisligaB Friedberg Nord.
Da fallen am Sonntag nun auch SV
Schwalheim II – SV Ober-Mörlen
und SKV Beienheim II – VfR Butz-
bach aus. In der B-Liga Süd wur-
den nach der Partie SGRodheimII
– FCKaichenII auch dieSonntags-
spiele FCRendel II – SV Nieder-
Wöllstadt II und FSVDorheim – SV
Gronau II abgesagt. gg

FC Hessen II nach
5:2 schon Vierter

Karben. Wer als Tabellenfünfter
mit nur vier Zählern Rückstand auf
Spitzenreiter FSV Dorheim sowie
drei zu dem auf Relegationsplatz
zwei sitzenden SV Gronau II über-
wintert, der darf sich noch beste
Chancen auf den Aufstieg ausrech-
nen. Das tut man auch beim FSV
Kloppenheim, der in der KreisligaB
Friedberg Süd die Runde am Sonn-
tag (14.30 Uhr) als Gast des Tabel-
lenneunten SKG Erbstadt fortsetzt.

Das Team von FSV-Trainer Süley-
man Karaduman kann aber keine
Bestbesetzung aus dem Hut zau-
bern: Kevin Manzke fällt im Mittel-
feld aus, nachdem er sich nach wie
vor noch nicht von einer zu Saison-
beginn erlittenen Sprunggelenks-
verletzung erholt hat – und sein
Kompagnon in der Zentrale, Georg
Agi, steht laut FSV-Pressesprecher
Peter Kus überhaupt nicht mehr
dem FSV zur Verfügung: „Er hat
uns in der Winterpause verlassen
und ist nach Oberrad gewechselt.“

Darüber hinaus sei die Grippe-
welle auch nicht am FSV spurlos
vorbeigeschwappt. Was den weite-
ren Saisonverlauf angeht, ist Kus
guter Dinge: „Wir wollen in die
A-Liga hoch, aber leicht wird das
nicht.“ Trainer Karaduman habe, so
Kus, sein Bleiben für die kommen-
de Saison indes bereits zugesagt.

Peter Kus gab für den bevorstehenden
B-Süd-Spieltag folgende Tipps ab: TSG Ober-
Wöllstadt II – FC Hessen Massenheim II (Sonn-
tag, 12.30 Uhr) 2:0, SKG Erbstadt – FSV Klop-
penheim 1:2, SV Assenheim – FSG Burg-Grä-
fenrode 0:1, KSG Bönstadt – SV Rosbach (alle
Sonntag, 14.30) 3:0, KSG 1920 Groß-Karben II –
SV Leidhecken (Sonntag, 15.00) 2:2.

In einem Nachholspiel bezwang
der FC Hessen Massenheim II die
SG Rodheim II gestern Abend
dank der größeren Kraftreserven
nach der Pause mit 5:2 (2:2) und
zog nach Punkten mit seinem
sonntäglichen Gastgeber TSG
Ober-Wöllstadt II (3. Platz) gleich.

Torfolge: 1:0 (21.) Manuel Hohmann
(Doppelpass mit Emil Vanselow), 1:1 (30.)
Vetter, 2:1 (36.) Leo Geppert (Kopfballvor-
lage Marco Höchst), 2:2 (40.) Bakhit, 3:2
(55.) Vanselow (Zuspiel Grundmann), 4:2
(75.) Höchst (20-m-Lupfer nach abge-
blocktem Vanselow-Schuss), 5:2 (90.)
Geppert. gg


